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Westen – Der für heute ange-
kündigte Open-Air-Film-
abend in Westen wird um
eine Woche auf Samstag, 8.
August, verschoben. Es wird
dann aber ebenso der Film
„Lindenberg! Mach dein
Ding“, über Kindheit und
Karriere des Musikers Udo
Lindenberg gezeigt. „Die
Wettervorhersagen für
Samstagabend und -nacht
sind nicht so stabil, als dass
wir das Risiko eines Ab-
bruchs wegen Regen oder
Gewitter eingehen wollen“,
informieren die Organisato-
ren in einer Pressemittei-
lung. Mit den geltenden Co-
rona-Auflagen seienWetter-
überraschungen kaum
noch händelbar. „Dieser
Schritt ist uns bei ausver-
kauftem Abend und einer
wachsenden Warteliste
schwer gefallen, aber wir
haben vor Ort für solch ei-
nen Filmabend einfach kei-
ne Ausweichmöglichkeit“,
heißt es abschließend.

Karten für den 8. August
können per E-Mail an
kino@baldwald.de reser-
viert werden. Der Film-
abend ist anders als sonst:
Karten gibt es nur über Re-
servierung, es gibt keine
Abendkasse. Stühle müs-
sen mitgebracht werden.

Filmabend
verschoben

Kirchlinteln – Der dritte Got-
tesdienst der Sommerkir-
che in der KiWi-Region der
St.-Petri-Gemeinde Kirchlin-
teln und der St.-Jakobi-Ge-
meinde Wittlohe findet
morgen, am Sonntag, 2. Au-
gust, um 10 Uhr, in der Kir-
che in Kirchlinteln statt.
Der Gottesdienst wird von
Pastor Wilhelm Timme ge-
halten und beide Gemein-
den sind eingeladen.

Sommerkirche
in Kirchlinteln
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Junger Blick auf die Schönheit der Natur
Die zehnjährige Janna Mohr hat das Fotografieren für sich entdeckt

angehende Gymnasiastin.
„Man kann sich damit super
die Langeweile vertreiben
und lernt auch noch etwas
dabei.“ Und wie viele Fotos
hat sie bereits gemacht?
„100“, schätzt Janna, aber ih-
re Mutter Karin rundet die
Zahl um ein Vielfaches auf.
„Es sind vielleicht sogar
1000“, vermutet diese. Karin
Mohr freut sich, dass ihre
Tochter das Fotografieren als
Hobby für sich entdeckt hat.
Denn eines fällt sofort auf:
Ob bäuchlings auf der Erde
liegend, ob stehend, gehend
oder in luftiger Höhe auf dem
Ast eines Baumes sitzend, das
Mädchen hat einfach ein Au-
ge für ansprechende Motive.
Als sie noch nicht fotogra-

fiert habe, sei ihr wegen der
Coronabeschränkungen oft
langweilig gewesen, erzählt
Janna. Aber dann hätten ihr
die Eltern zum Geburtstag
ein Smartphone geschenkt
und sie habe mit dem Foto-
grafieren begonnen. „Ich bin
immer besser geworden und
habe inzwischen auch schon
ein wenig experimentiert.
Beispielsweise mit Regen-
tropfen, wenn sie an der
Fensterscheibe perlen.“
Janna sagt, dass sie sich

freue, wenn andere ihre Foto-
grafien lobten oder wenn sie
gebetenwerde, etwas zu foto-
grafieren. „Für unsere Nach-
barin Ingrid habe ich schon
öfters Blüten fotografiert
oder ihrenHund Juli.“ Gedan-
ken, wie ein Motiv zu arran-
gieren sei, mache sie sich da-
bei aber nicht. „Ich ziehe los
um Fotos zumachen und hal-
te eigentlich nur fest, wasmir
gefällt.“ nie

Dörverden –Wie gut, dass Blu-
men so unterschiedlich sind.
Wie gut, dass sie blühen und
ranken und dass ihnen zu-
weilen schon kleinste Ritzen
im Asphalt genügen, um zu
wachsen und zu gedeihen. Es
sind nämlich vor allem sol-
che Besonderheiten, die Jan-
na Mohr nahezu täglich auf-
spürt undmit ihrer Handyka-
mera festhält.
„Ich fotografiere am liebs-

ten Pflanzen und Tiere“, er-
zählt die Zehnjährige, die bis
zu den Ferien die vierte
Grundschulklasse in Dörver-
den besucht hat. Sie mag es,
wenn sich Dinge entwickeln,
zu beobachten, wie sich ein
von ihr entdecktes Motiv von
Tag zu Tag verändert. Men-
schen oder auch Statisches,
wie etwa ein Gebäude, reizen
sie dagegen weniger. Am
liebsten fotografiert die jun-
ge Dame im heimischen Gar-
ten oder in denen der Nach-
barn. Dann stromert sie mit
dem Handy in der Hand um-
her, die Augen immer offen
auf der Suche nach einem
weiteren lohnenswerten Mo-
tiv.
Ihre bislang liebsten Foto-

grafien: Kirschlorbeerblüte
und Schneckenliebe, aufge-
nommen im Garten der
Großeltern, sowie ganz neu
das Taubenschwänzchen, ein
Schmetterling aus der Fami-
lie der Schwärmer, der sich
unlängst auf die Terrasse der
Familie Mohr verirrt hatte.
Auch den eigenen Familien-
hund, Paula, habe sie schon
etliche Male fotografiert.
„Fotografieren ist ein schö-

nes Hobby und ich bin dabei
an der frischen Luft“, sagt die

Janna im Baum auf Fotopirsch. Ausnahmsweise darf sie die Spiegelreflexkamera ihrer Mutter benutzen. FOTO: NIEMANN

Die Kirschlorbeerblüte ist eines von Jannas Lieblingsbil-
dern. FOTO: JANNA MOHR

Das putzige Taubenschwänzchen musste die junge Foto-
grafin einfach fotografieren. FOTO: JANNA MOHR

Arbeitstitel: „Aller-Wölpe – Leben am blauen Band“
Bürgermeister übergeben vorläufigen Antrag auf Aufnahme in das Dorfentwicklungsprogramm

versammlung für alle Ort-
schaften, um die Ideen zu be-
sprechen.
Alle Veranstaltungen wer-

den um 19 Uhr stattfinden.
Die genauen Orte stehen
noch nicht fest, werden aber
rechtzeitig bekannt gegeben.
Für die Teilnahme wird eine
Anmeldung erforderlich sein,
damit die dann geltenden Hy-
giene-Regeln eingehalten
und im Zweifelfall die Ört-
lichkeiten noch geändert
werden können.
Den Abschluss bildet am

24. September die Lenkungs-
gruppensitzung, damit die
letzten Hinweise noch in den
Antrag eingearbeitet werden
können. „Die Abgabe des
endgültigen Antrages ist
dann für den 13. oder 14. Ok-
tober vorgesehen“, schreibt
mensch und region.

ihre Hinweise ein. Mit der
Online-Umfrage erreichten
wir auch Altersgruppen, die
sich sonst eher weniger an
Veranstaltungen beteiligen.“
Bis Montag, 2. August, ist die
Befragung noch offen. Den
Link finden Interessierte wei-
terhin auf den Seiten der Ge-
meinden beziehungsweise
unter https://www.survey-
monkey.de/r/aller-woelpe.
„Weitere Hinweise werden
gerne entgegengenommen.“
Nach den Ferien werden

die Bürger vor Ort das Wort
haben. In den Gemeinden
sind folgende Termine ge-
plant: 2. September Bürger-
versammlung in Rethem, 3.
September Bürgerversamm-
lung in Westen/Hülsen, 7.
September Bürgerversamm-
lung in Frankenfeld, 14. Sep-
tember gemeinsame Bürger-

Dörverden – Unter dem Titel
„Aller-Wölpe – Leben am
blauen Band“ enthält der vor-
läufige Antrag auf Aufnahme
in das niedersächsische Dorf-
entwicklungsprogramm die
Stärken und Schwächen der
Dorfregion sowie erste Pro-
jektideen für den Entwick-
lungsraum. Sie gründen auf
den Hinweisen aus den Dorf-
rundgängen in Hedern, Bos-
se, Frankenfeld, Stöcken,
Wohlendorf, Rethem Moor,
Rethem, Hülsen undWesten.
Unter Beachtung der Hygie-
neregeln hätten sich daran
circa 120 Personen beteiligt,
schreibt das Planungsbüro
mensch und region in einer
Pressemitteilung.
Die Online-Umfrage sei

demnach ebenfalls auf eine
große Resonanz gestoßen.
„Bisher gaben 140 Personen

Sie übergaben den Bericht an Siegfried Dierken vom ARL (2. von r.): Wolfgang Kleine-Lim-
berg (mensch und region), Alexander von Seggern (Bürgermeister Gemeinde Dörverden),
Cort-Brün Voige (Stadtdirektor Rethem und Gemeinde Frankenfeld). FOTO: MENSCH UND REGION

Dörverden – Ein Betrugsver-
such wurde laut Polizeibe-
richt am Donnerstagnach-
mittag rechtzeitig erkannt.
Eine 78-Jährige wurde zu-
nächst von einer unbekann-
ten Frau kontaktiert, die
sich als Cousine der Senio-
ren ausgab und nach Geld
fragte. Nach Beendigung
dieses Telefonats wurde die
Frau von einem Mann ange-
rufen, der sich als Mitarbei-
ter des LKA ausgab. Die Frau
ging nicht auf die Forderun-
gen ein und somit entstand
kein finanzieller Schaden.
Die Polizei hat ein Strafver-
fahren eingeleitet.
Die Polizei empfiehlt, nie

zu raten, wer anruft, son-
dern den Anrufer grund-
sätzlich aufzufordern,
selbst seinen Namen zu
nennen. Wenn sich Perso-
nen als Verwandte ausge-
ben, dann sollte nach Din-
gen gefragt werden, die nur
der richtige Verwandte wis-
sen kann. Außerdem sollten
am Telefon keine Angaben
zu den finanziellen Verhält-
nissen gemacht werden.

Präventionstipps
unter https://www.polizei-
beratung.de/themen-und-
tipps/betrug/enkeltrick/

Täter scheitern
an Seniorin

„Richtig tolle Gemeinschaftsaktion“ auf dem Luttumer Dorfplatz
Neues Spielgerät wertet den Ortsmittelpunkt auf / Ganz viele haben sich beteiligt

Kinderfeuerwehr.“ Auch die
kleinen Brandschützer könn-
ten dann im Rahmen ihrer
Treffen am benachbarten
Feuerwehrhaus auf dem
Spielgerät toben. rei

Auch Ortsbrandmeister Pe-
ter Meyer hat den Aufbau un-
terstützt. Nicht ohne Hinter-
gedanken, wie er schmun-
zelnd zugibt. „Schließlich
wünschen wir uns ja eine

auf dem Dorfplatz genutzt
werden, auch zum Beispiel
von den Kindern der Fahrrad-
touristen, die auf diesem
Platz gerne eine Rast einle-
gen dürfen.

lohnt. Luttum sei ein kinder-
reiches Dorf und in diesem
Teil der Ortschaft habe es bis-
her keinen Spielplatz gege-
ben. Unabhängig von Veran-
staltungen könne das Gerät

auf. „Das war eine richtig tol-
le Gemeinschaftsaktion aus
dem Dorf“, erzählt Christian
Meier. Der Aufbau sei zwar
schon recht aufwendig gewe-
sen, aber es habe sich ge-

Luttum – Juchzend toben die
kleinen Luttumer auf und
rund um das neue Spielgerät.
Die Großen stehen derweil
daneben und sehen sehr zu-
frieden aus. Kein Wunder,
das kleine Bauwerk aus hel-
lem Douglasienholz passt
richtig gut auf den Dorfplatz
und wertet den Ortsmittel-
punkt auf.
Die Luttumer haben sich

damit einen lange gehegten
Wunsch erfüllt. Knapp 8000
Euro hat das Gerät gekostet.
3800 Euro gab die Stiftung
der Kreissparkasse dazu, den
Rest stemmten die Luttumer
Vereine und der Ortsvorste-
her mit Unterstützung der
Gemeinde.
Engagierte Väter trafen

sich nach der Anschaffung an
mehreren Samstagen und
bauten das Holzhäuschen

Die Kleinen finden es super, dass sich die Großen so um das neue Spielgerät auf dem Dorfplatz bemüht haben. FOTO: RACZKOWSKI
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